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Der Gesellschafter.
Dienstag den 7 . Juni 18Z3k.

Württembsrgrfcha Ghronik.
Aus Stuttgart  wird berichtet : Gestern Abend ge¬

gen 7 Ubr zeigte sich an einem Kurve recht wunderbar
wieder der Schutz Gottes , der auf den Kleinen rubl . In
der Nähe des Marktplatzes hörte man um diese Zert plötz¬
lich ein Geschrei : Da « Kind , das Kind ! Es war ein
4fährigcs Kmd in der Schulstraßc drei Stockwerke hoch
zum Fenster herausgefallen , glücklicher We >sc aber hatte
es mit den Füßchen zuerst den Boden berübn ; als Leute
herzucilten , sah man das Kmo in einer halb sitzenden,
halb knieendcn Stelle auf dem Boten weinend , obwohl
nicht lcbcnsgefäbrlich verletzt ; ein Fuß war gebrochen
ist aber nach dem Aussprüche Sachverständiger leichilich
wieder cinzurichlen . — In der M - stadt  zu Ronweü
ertrankMn 5jährige « Mädchen , das stch auf einem, über
den Neckar gelegten Flocken schaukelte ; in Horgen ivurde
ein lljäbriger Knabe , der schon seit einiger Zeit vermißt
wird , gleichfalls ertrunken gefunden . In Nottweil ging
unlängst ein mit Dünger beladener Wagen einem Kinde
— ohne das in.ndeste Verschulden des Fuhrmanns — über
beide Oberschenkel obne weitere Folgen , als eine leichie
Quetschung zu hintcrlaffen ; ein anderes Kuid fiel vom
ersten Stockwerke au > den Kellerverschlag hcrumer , ovne
im Mindesten Schaden zu leiden . — Eine arme lenge
Weibsperson in Sulgcn  ging Morgens von Hause weg,
ihrem Brodcrwcrbe nach, und ließ ihr uneheliches Kind,
ein vierjähriges Mädchen , allein zu Hause , indem sie
dasselbe unglückseliger Weise in der Stube einichloß . DaS
Kind scheint nun in seiner Einsamkeil mik Zündhölzchen
gespielt zu haben , wodurch die Kleider desselben sich ent-
zündeten und das Kind tbeilS durch Verbrennung , tdeilS
durch Erstickung einen jammervollen Tod ka- d. Al« die
Nachbarn , durch den Brandgeruch aufmerksam gemacht,
zu Hülfe kommen wollten , fanden sie das arme Kind
bereits tobt . — Wir führen diese Falle an , um Ellern
daran zu erinnern , wie noihwcnoig cs ist, kleine Kinder
auch nicht einen Augenblick obne Aufsicht zu lassen.

Bei d-m heftigen Frühgervitter vom 26 . d. MtS.
wurde in Leinstenen,  Oderamts kulz , ein junger
Mensch , der zum Fenster hmauSsah , von einem vorbei«
fahrenden Blitzstrahle erstickt.

In Re chb e r g h a u se n ist wieder eine Leiche, im
Schlamm begraben , aufgefunden worden , so daß jezt nur
noch vier Menschen vermißt werden.

Mer genlh  eim , 30 . Mai . Der grausame Ehemann,
über welchen dieses Blatt im März d. I . einen Bericht
erstattete , hat sich »n »ergangener Nacht im Gefängnisse

erhängt und ist so dem strafenden Ausspruche deS Ge»
richtS zuvorgekommen , der ihm wohl sicher war . Die bis¬
herige Untersuchung hat jene Mittheilungen in diesem
Blatte über die bis zum Tode fortgesetzte grausame Be¬
handlung der Ehefrau vollkommen bestätigt.

In den letzien Tagen des DezemderS v. I . machte
Kronenwirtb Cble in Laupbeim den Bersuch und saete
einen Acker mit Dinkel an , welcher bei der günstigen Wit¬
terung auf ' s Herrlichste gekeimt hat und der Samen an
Schönheit manchem im Herbst ausgesäelen Dinkel wenig
nachgibk. Der Samen »ft so schön und grün wie jeder
andere , und man ist nur allgemein noch auf daS Reifen
desselben begierig . Es wird auch seiner Zelt über den
Ertrag Mittbeilung acmachl werden.

E nem Ptar -amt im Jartkrcis kam dieser Tage ein
Brief vem 16 . Mai mit dem Postzeichen NercSheim zu,
welchem 4 fl. Papiergeld bellagen nnv der Allem nach
von einem Winde herrsch: t . Darin wird der hochwür¬
dige Hr . Pfarrer gebeten , der zurückgebliebenen Frack
eines nach Amerika Ausgewanderten diese 4 fl. zu über¬
geben, weil der sich nicht nennende Uebersender , so viel
er siw zu entsinnen vermag , etwa diesen Betrag dem
Manne zu viel an Zeche in jugendlichem Leichtsinn ange»
sezt habe . Und da ich nun, beißt e» in dem Schreiben,
erkenne , daß derartige Kniffe Betrug sind , und nach
christlicher Lehre Zuruckgabe de» durch Betrug Erwor¬
benen erfordert , io bm ich bereit aus Gehorsam gegen
Gott und um den wahren Frieden in meiner Seele za
erhalten , Beiliegendes durch Sie , Hochwürdiger Herr,
der Frau zu übersenden . Ich bitte die Frau durch Sie
um Verzeihung und wünsche ihr und ihren Kindern Got»
leS Segen.

Die Weinsberger Weiber  guten Angedenkens
sind nicht auSgcstorden . Ein Mann , eS war im Jahre
l848,  wollte durchaus zu den Heckerschen und „ Blut
trinken ." Statt dessen gibt ihm die Frau einen tüchtigen
Schluck Branntwein , und weil Breckweinstein drin war,
wird der Mann gerade wieder munter und vernünftig
als Abends Husaren seine Hecker rüder gebunden durchs
Städtchen tranSporliren . Schnell schließt er die Thür,
scheert den Heckerbart und dankt Gott und der Frau
henke noch für die heilsame Kur . Kerner hat die Frau
sogar besungen.

Die Großfürstin Marie von Leuchtenberg  wird
bis zum 12 . Juni mit ihrer Familie und einem großen
Gefolge in Cannstatt eintreff . n und einige Monate da¬
selbst verweilen.



TageS-Neuigkeitem
Etwas fröstelnd hat der Mai seinen Einzug ge

halten und unter Donner und Blitz ist er davon gefah
ren . Die Gewlttersturme zogen durch ganz Deutschlant
und sind überall willkommen gewesen. In Köln freilich
schlug der Blitz mu gewaltigem Scklag in die Kefferm
der Kürassiere , fuhr an dei, eisenbefchlagenen Krippen
hin und erschlug und betäubte von den Pferden allemal
die, welche fraßen . So hat sich noch Niemand das Maul
verbrannt . Die andern Prerde und die Stallwache kam
mit dem Schrecken davon . B :i Commern >n der preu
ßischen Rheinprovinz brachte das Gewitter einen Wol
kenbruv mit Hagelfchlag . Die Feldfrü dte wurden zer¬
schlagen und »ir Bleidach schwoll von F .ß zu 8 Faß
an und riß stundenweit Baume , Brücken und Alles fort.

Kassel,  2 . Inn . Uuicre Stadt und Umgegend
ward gestern von einem Wolkenbruch beimgesuchr , der,
wie der Bericht der Kaff . Zrg aussührttch nncibeili,
vielen Schaden an Hausern , Wiaren , Geratbschaflcn,
Wegen , Brücken , Siegen und Feldern anrlchiete , auch
vieles Lieh in den Ställen ertränkte , aber glücklicherweise
kern Menschenleben kostete, so viel weattstenS diS jezi
bekannt , obgleich vrele ,n großer Gefahr schwebten.

Die Negierung von Schwaben und Neuburg
in Bcnern fordert ihre Leute zum Feldcug gegen Mai¬
käfer auf . Die übergerretenen Hochwasser haben Mai-
käfermaffen von 20 —30 Fuß in der Lange , 2 - 5 Fuß
Breite und 1 Fuß Tiefe an die Ufer geschwe.»mi , dre
wie Heuschrecken Alles abweiden . Seit Mcnjchengetenken
errinnerl sich Niemand solcher Massen . Die Käfer wa¬
ren wahrscheinlich gerade aus der Erde gekrochen , als
die Wasser sie ergriffen und fortführten.

3 » Mainz  ist große Freude über einen 'Verlornen
und Wiedergefundenen . Der deutsch-katholische Prediger
Keilmann in Offendach ist in den Schooß der römisch»
katholischen Kirche zuruckgekedrt und hat Buß « gethan.
Er erklärt öffentlich in den Zeitungen und an den Kir-
chcnthüren , daß er alles wicerruse , waS er aegen hie
römische Kirche gesagt , geschrieben und gethan habe und
bittet Gott , daß das große Aergerniß , daS er gegeben
habe , getilgt werde.

Schönau  bei Heidelberg , 31 . Mar . Unser kleiner
Ort ist gestern nicht wenig >n Aufregung ver >ejl worden.
Um 5 Uhr Morgens erschienen aus der Oberomisfiavl
Heidelberg der Pol ' ieckomm ssär Benzmger und Gendar»
meriebrigatuer Kenn und begaben sich ungc äuim in die
Behausung des AttdürgermeistcrS Nettnboio . Nach einer
Stunde etwa verließen jene Herren wiederum bas Haus,
n chvcm solches jorgfälng durchsucht worden war . Das
Ergcbmß dieser Untersuchung ist e:n bedeutender F ind
von Schuß » uno Hiebwaffen oller Art,  auch mebrcren
Dolchen , so wre cr-rer bc.-rächilichen Quantität Pulver,
Kugeln u. s. w. Daß der Alrbürgcrmeiner sofort zur
Verwahrung in b e Am>sstavi kam,  ist natürlich . Die
frühere Amisführung desselben fiel m die viel bewegte
Periode 1818.

In Pforzheim  ist kürzlich ein bedeutender Oe »

ström zwei Stunden in den Mühlkanal geflossen, der den
umwohnenden Leuten sehr willkommen war und von ihnen
cilendS vom Wasser abgeschöpit wurde . Trotz aller Nach»
i»r>chungeii konnte die Polizei nicht entdecken, woher der
Oelstrom floß.

Die Htrzogthümer And alt - Dessau und Anhalt.
Köthen  sind jett zu Einem Herzogthum vereiniqt . Der
Herzog von Anhalt - Berndurg hat n,r d' e Abtretung sei-
aes Aiirheils an Köihen eine fldi' te Jahresrenle von
7000 Tdlr . vom 1. Jan . >851 —59  und von 1860 an
25,000 Thlr . bin zu seinem Ableben zu erhalten.

Hamburg,  30 . Mai . Erwäbnenswerih ist, daß
vorgestern hier eine Rückwanderungskarawane von 70
Personen eintras . Dieselben kommen meistens mit ge-
faltte » Taschen aus Kalifornien und zerstreuten sich von
hier aus über Dcmschlanv , dessen Renttcrstand sie ver¬
stärken.

Magdeburg,  27 . Mai . Nach zweitägiger Ver¬
handlung hat gestern der SchwurgeriwkShof über eine ^
wegen Vergiftung ihres Ebegailcn Angeklagte das To-
deSanhell gesprochen . Sie hatte daS Vergehen vor 11 ^
Jahren m>l Beihilfe ihres zweiten Ehemannes unv da¬
maligen Liebhabers , der vor etwas 8Tagen in der Elbe
ertrunken , begangen . Die Veruriheilte ist 43 Jahre alt
unv eine Predigcrstochler aus Anbalt -Sernburg.

Nach amtlichen Ermittelungen haben in Berlin  zu
Ostern diese- Jahres 50,000 Dienstboten ihre Dienst-
Herrschaften gewechselt.

Es wäre wichtig und erfreulich , wenn die Hoffnun¬
gen einer dreifachen Verbindung Belgiens mir Deutsch¬
land Wort halten wollten . Zu ren Banden derHeirath
zwischen dem belgischen Königs - unv bem östreichischen
Kanerhaus würde bald , wie man wissen will , die wich¬
tige Verbindung durch Hantel und Zölle treten . Belgien
wolle dem deulsch-östreichischeii Zollverdand sich anschlie¬
ßen. Ein drittes , sicheres Zeichen oer Annäherung liegt
in einer sehr erfreulichen Einlabung , die aus Belgien
nach Deutschland gekommen ist. Der niederdeutsche Sprach¬
tum Llleraturkongreß der die niederländische Sprache in
Belgien pflegt uno hebt, Hai erne Reibe der bekanntesten
deutschen Männer , die Grimm und Humboldt ln Berlin,
Wackernagcl u. A. nach Utrecht eingeladen , um dem
deutsch-iprccheiiben Bruvertlamm dort die Hand zu rei¬
chen und d» deutschen Bestrebungen in Belgien zu kräf¬
tigen.

Den Belgiern  fällt ein berühmt gewordenes Gchag«
wort ihres Ministers auf 's Heiz, Mit dem er 100,000 ^
Mann Soldaten oder das Geld dazu aus dem Boden ge- »
stamplt hat . Am Bosporus , sagte er , liegt Las Schick¬
sal Belgiens . Wenn ' s am Bosporus drunter und drüber
gebt und alle Hände und Augen do: l dejchäfttgt sind,
meinte er, löanle 'Napoleon feine Drohung wahr machen
und in,» ein paarmal hunderttausend Franzosen Plötzlich
über die belgische Grenze kommen und sich an unS dafür
schadlos bulicn , daß er in der Türkei za kurz kommt.
Oie Kammer bewilligte rasch 100 000 Mann oder das
Ge .d da n. Zu rechter Zeit;  denn im blauen Bcsvorus
piegeln sich Truppen unv Schiffe und adrc,sende Gesund-
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ten u. s. w. Und in Frankreich sind zwei große Truppen¬
lager aufgeichlagen , bei St . Omer und bei Satorp . Es
beißt , die Truppen würden Monate hindurch beisammen
bleiben. Das Lager von St . Omer wird dem Kriegs.
Minister und dem Prinzen Napoleon , das von Satorp
von dem Kaiser in besondere Aufsicht genommen . In drei
Tagen wäre eine Truppcnmacht an der Grenze Belgiens
zusammengezogen, groß genug , um das kriegerische Spiel
in bitteren Ernst zu verwandeln.

Da aste Vennitielungsversuche zwischen Rußland
und der Pforre  vergeblich gewesen sind , so ist der
Füist Menschikoff ammi seinem Aesandtschafispersonal
am 22 . Mai nach Odessa adgereisk . Man rechnet aber
darauf , daß daS russische Kadinet nicht so feineselig sein
wird als sein Mm -ster . Im Vertrauen gesagt , gönnt
die europäische Diplomatie dem Fürste » Menschikoff lei.

I neu Rückzug . Wen » man im Oderrock und in Wasser-
! stiefeln der hohen Pforte seinen Antrittsbesuch mache , so

seis kein Wunder , wenn man mit einem Korbe deimkedre.
Die Herren Kollegen zweifeln sogar , daß der Empfang
deS Fürsten in Petersburg besonders herzlich und warm
seyn werde . Krieg aber werde eS doch nicht mir der

! Türkei geben . Denn I ) habe Rußland mehr verlangt,
> alS es nach alten und neuen Verträgen habe verlangen
I können und 2 ) seien England und Frankreich ganz e n-

verstauden , die Unabhängigkeit nnv die Rechte des Sul¬
tans zu wahren , 3 » und schließlich werke die Weisheit
deS Kaisers von Rußland finden , daß unter solchen Um¬
ständen es mißlich wäre , den Frieden der Welt zu störe ».

In der orientalischen Frage lauten die neuesten Be-
richte ziemlich kriegerisch. Die 120 000 starke russische
Armee , die kamp'dercit im südlichen Rußland  gegen
die Türkei  stein , soll sich in Bewegung gesezt baden und

! setzt wahrscheinlich schon in die Türkei eingerückl sc,»
! oder wenigstens inzwischen den Donaufürstenthümer besetzt
! haben . Die englischen Journale speien Feuer und Flam-
! me gegen Rußland un verkündigen laut eine große eng¬

lisch-französische Lcmonstrat on l» den Dardanellen . Ge-
! w'ß ist, das die engttscve und französische Flotte >m Mit-

telmecr verstärkt werben , obwohl die letztere schon so
stark ist, daß sie es im Noibsall mit der gleichfalls sehr
starken rulstschcn aufnehmen könnte. Orstrci - und Prcu-
ßen geben sich jedoch Mühe , zu vermitteln und den wirk¬
lichen AnSbruch des Kriegs wo möglich »och zu verhindern.
Die Börsenmänner leben inzwischen in großer Angst.

Rußland  zeigt p ötzlich so gewaltigen Durst , daß
rs ganze Meere mit ccn Anschwemmungen zu verschlu-

, cken droht . Nach rem Bosporus kommt das kaspische
Meer dran . Plötzlich bat Ruß and von Persien  die
Abtretung der ganzen Prosin ; Astrabad am kaSpiichen
Meere oder Nück-Zablung von 80 Millionen Franks ge¬
bieterisch und augenblicklich verlangt . Dem Sekretär , der
di ' abschläglicde Antwort des SckachS brachte , schlug
Fürst Dvlgorucki, der russische Gesandtschafissekretär , in
das Gesicht. Es ist den Russe» lange nichts so Undip.
lomatisches w' berfaoren , als v>e Wasserstiefeln Mcnschi-
koffs und die Obrseigen Dvlgor .ickls.

Prroaibnefe aus Neapel denchiei! von einer bedeu¬

tenden Aufregung unter den dortigen Schweizerregimen-
rern , welche am Falle eines Krieges mit Oestrerch die
Rückkehr ins Vaterland verlangen , um für dessen Frei¬
beit zu kämpfen. Auch ausgetretene Militärs , die höhere
Grabe bekleideten, haben ihr Dienste angeboten , wenn es
Ernst werden sollte.

Der Graf von Cb ambord  ist ein vorsichtiger Mann,
der Schulden auf Schulden auf sein großes Gut Cham-
bord in Frankreich haust ; aut einem Bcct nahm er neu¬
lich 800,000 Franks auf das Gut auf . Alles ein paar
Wviten deS Kaisers Napoleon zu Ehren . Der sagte neu»
lich : WaS will Cbambord ? Wenn er Ränke gegen mich
schm edet, so werde ich es mit ihm machen, wie mit den
Besitzungen der Orleans . Die hat er aber bekanntlich in
d.e kaiserliche Tasche gesteckt.

Ein Schiff mit Auswanderern aus Liverpool kom¬
mend, hat in der Nahe von Bahamas gescheitert. Zwei-
vundert Personen fanden den Tod in den Wellen.

Die neuesten telegraphischen Depeschen und Ueber-
landspvsten von welk hinten her aus China , Japan
und Bombay  sind sehr kriegerischer und interessanter
Natur . Der chinesische Kaiscrrhron wird gerettet . Eng¬
land , Frankreich und Ameiika wollen sich seiner anneh-
men und die bedrohten Stätte Nanking und Schanghai
gegen die siegreichen Redelle » veriheldigen . — Das merk¬
würdige und interessante Reick der Japanesen wird ge¬
öffnet . Präsident Pierce Hai dem Kaiser von Japan in
einer Proklamaiion erklärt : öffnest Du Deine Häsen nicht
freiwillig , so brauch ich Gewalt , d . b - Kanonen . — Die
Birmanen sind siegreich gegen die Engländer gewesen
und verlangen deren Abzug . Die Engländer haben Hülfe
auS C ilcutka verlangt.

D >e Rebellen in China  rücken der Hauptstadt des
himmlischen Reiches immer naher . Es soll ihnen zwar
die Einnahme von Nanking nicht gelungen siyn , doch
ständen sie Mil 30,000 Mann Kern -Ti ' upven vor den
Thoren und hätten die Absetzung des Kaisers m c seiner
Familie ausgesprochen.

FrühUn gsadcndfcicr.
In de« Frühling « Abenlrchweiq n,
Wenn sich »ein , Schauer neigen,
Nacht , zur Erde , welch ein Lied,
Dann durch mein , Leele störet,
Wenn der Westen blutig röchet,
Wenn der Sonn , Glanz verglüht!
In de« Mundes sanftem Schimmer.
Bei der Sterne mildem Flimmer,
Lieg ich noch an ihrer Brust.
Ist ihr auch erbleicht die sonne.
Auch im Dunkel gibt sie Wonne,
2 » der Ruhe reine Lust.

Kühlung führe » Abendwinde,
Äine weribe , reiche Spende,
Allen müden Pilger » zu.
Nach der Sonne heißen Strahlen,
Die no r sanft Len Westen male » .
Abend , gibst du sanfte Ruh.

Nirgends Stoß u . Schlag , nnrFriede!
Singt ihr Fluren , Himmelsfriede!
Un» in welch erhadnem To » !

Hört ihr nicht di, Melodiken,
Nicht die reinen Harmonieen,
War ich nicht , Natur , dein Sohn!

Wenn du auch in Ruh zerflossen,
Bleibt doch Leben anSgegoffen,
Und e« wirkt in stiller Nacht,
2n den Halmen in den Blüihen,
WaS die Schöpfung Hanl hienicden.
Wirket gütig Gottes Macht.

Fliehe nicht so schnell oon hinnen,
Fttchling , nicht io schnell zerrinnen
Laß den Reiz , der mich emzückt.
Und . wen » du mir nu » zerronnen,
Laß mir . was dir abgewonnen.
Und wodurch du mich beglückt.

Wenn dn scheidest, keh-e wieder.
Hör : deiner Menschen Lieder,
Wenn du ans dem Tod erwacht"
Mit den schönen Melodiken.
Mil den reinen Harmonieen,
Gleite mich zu meiner Nacht.



N a z o l d.
Fahrntß 'Auktion.

Aus dem Nachlasse der verstorbenen
Kirn , frühere Schweckerl , beim Lamm,
wird am

Freitag dem 10 . Jum d. I .,
Morgens 8 Uhr,

eineFahrn ' ß-
auklion abge-
halten , wobei
insbesondere

^vo>kommt:
Gold und Silber , Bücher,

eine bedeutende Anzahl LMA
Manns - und Weidsklei-
ker , zwei zweischläfrige Beiten,

Leinwand , Kuchengeschirr,
Faß - und Bandge-
schirr, Schreinwerk,

so wie aller ArtHaus-
Geräihschaften , zwei «E

rLLMHcnnen . Fruchie, ^ M»
wie auch etwa 30 Bund
Stroh,

wozu die Liebhaber eingeladen weiden,
mir dem Bemerken , daß baare Be¬
zahlung geleistet werden muß.

Nagold.
Frischen Kräuterkäse

empfiehlt
Herrmann Reich ert.

Pfrondorf,
Oberamrs Nagold.

Verlaufener Hund
Em rother Jagdhund , mit hoben

^Füßen , rotbem Halsband
und gelbem Ring , ist in

abhanden ge¬
kommen und wolle gegen Ersatz der
Unkosten abgegeben werden bei

Johannes Fessele.

Jsel » Hausen,
Oberamrs Nagold.

Langholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

10 . dieses MonalS
A in der Gemeinde -Waldung

100 Stamme Langholz,
MMsWK ' vom 80er bis 60er abwartS,
welches von jezt an jeden Tag einge¬
sehen werden kann.

Die Liebhaber wollen sich am oben¬
genannten Tag,

Morgens 7 Uhr,
«infinden.

Den L. Juni 1853.
Aut Auftrag:

Schultheiß - Kugle ».
Nagold.

Danksagung und Witte.
Für die durch Ueberschwemmnng

Verunglückten sind an Liebesgaben
Angegangen:

1) Bei Dekan Fr eiboker:  Von
der Elementarschule 2 fl. 12 ^ kr .,
von der untern Mittelschule 3 fl. 6 kr .,
von der Mädchenschule 4 st. 13 kr.,
von Unterlehrer Gerlach 30 kr. , von
Fridr . Wunderlich 48 kr , von Lehr-
gchilse Kläger 24 kr., von Echreiner-
meister Nauschenberger 30 kr. , von

Tuchmacher Job . G . EsfigS Wittwe
15 kr. Aus Rohrdorft von Kauf¬
mann Kuppler 3 fl. , von Kaufmann
Koch 8 Ellen Zeuglen.

2) Bei Kauf .nann Rumpp:
Von Werkmeister Schuster 2 fl., von
Revierförster Liomin 1 fl., von einem
Ungenannten I fl. , von dessen Frau
Mutter 30 kr. , von Carl Scheck
Bäcker , 24 kr , von Schlossermeister
Z '.mmermann 24 kr., von einem Un¬
genannten 12 kr ., von Schnhmacher-
meister Lutz 30 kr., von alt Hutmacher
Lutz 18 kr. , von Schlihmachermeister
Schuon 24 kr., von Schneider -Ober¬
meister Lutz 24 kr. , von Dr . Zahn
24 kr. , von Hirschwirth Klein 2 fl.
42 kr., von Uri-macher Knobel 30 kr.,
von Tuchmachei Meister Reichert 30 kr.

3 ) Bei Helfer Schü ; : von
Dreher Essig 30 kr., von Buchbinder
Scvnon 18 kr.

4 ) Bei O b e r a m tm a n n Wi eb«
bekink:  Von Oderamtsdicner Grell
30 kr., von den Hosbancr » zu Mon-
Hardt 2 fl., vor» Skationskommandant
Skaiger und den Landjägern des Be¬
zirks 1 fl. 36 kr.

Welkere Gabe » jeder Art werden
mit größtem Danke angenommen.

Nagold.
Die berühmte

Kraute
gegen Hautausschlage , Flechten re

r t e i ke
ist nun wieder zu haben bei

G . Z a i s e r.
N a g o l b.

Tapeten rrn d Mouleanx
aus der beruvmten Fabrik des Herrn Adolph Schill in Stuttgart sind zu
beziehen und Musterkarlen einzusehen bei Sattler Kodier und Kchwarzkopf
und in der_ Buckbändlung von G . Zaiser.

Nagolder wöchentliche Frucht -, Brov -, Fletsch- , Vlktualien - and Holz -Preise den 4 . Juni 1853.

tzrucht-

Lmkel. neuttSch.
D»ilel,all . „ I
Kernen . . , l
Haoer . . » ^
Gerste . . »
Mi-chÜrucht. .
Bonnen 1 Sr.
Weizen . .
Meggen . ,
Wlli -n . . »
iirbsen . . .
kin en . . ,
Lin .-Gerste »
Rvg .-L »>zen,

P r e i s. »
Berkanft l
wursen : '

Iivchster. mittlerer. niederer.

fl. kr. i fl. , kr. , fl. kr. Sch. Lr.
8 — 6 . 11 s 6 233 4 n— - i - I — — — —»

— —- i — I — — — —
5 48 5 29 5 15 11 — !

10 36 10 1 9 24 i SS 3 !
ii 12 — — e ü >

2 i 53 1 24 7 r
2 i 50 t 44 3 6
1 36 3S 1 34 1 r

— — — — — -E
—

— , — — — —
l

> -

Lrlür.

st. l
1444 i

kr.
t

6»
Sät

30
109
SS
15

27
49
4g
40
12

! »2

Brod - Preis  e.
4 Psd . Kernenöro » . 13 kr.
4 „ Ichwarzorvo . . 11 „
! Wert s 6 Lttz. 2 Ott . 1

K l e l s ch - 0 r e i >e.
l P >i>. Ochse,isteifch . g
1 . Riiosteisch . . 8 .
i , » amalschelsch . — .
1 » Kalbfleisch . . 8 „
I , Ächwe-nefleisch,

»bgeivaen . . 9 .
imabzezogen . 10 .

Feie -Preise.
» Schweine - Sch,»alz 24 „
. Kl .ioschnaiz . . 24 ,
. Bmrer . . . . 19 .

1 Psd . Lichter, gegoffencrOkk«,
t Ptb . Lichter,gczogene19 kr,
1 Pfd . Seife . . 14k.

Holz - Preise.
Büdseiken. 1' breit:

raune . . ZO—38k.
baibfaudere . 40 .
blnise . . . S4 „

Bretter , 1' ör . 16—18 »
. 9—10" dr. . 14 ,

Ztabmenfchenkei 10—12 ,
Latten . . . . 9 —4»
Kt . Buchenholz: — »

vr . Äch>e 13 st. 12 ,
geflüfll . 19 st. — »

KI. Lanncnbotz:
p:. Ächie . SK. »
geflößt . . Ist . »
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